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Gleichnisse Jesu 
 
 
 
 
 
 

� Jesus hat die literarische Gattung „Gleichnisse“ übernommen  und besonders 
meisterhaft gehandhabt. 
 

� Gleichnis � bildliche Rede , die einen bestimmten Zweck  verfolgt. 
 
 
 

Mehrere Gattungen 
(i.S. der traditionellen Gleichnisforschung) 

 
 
 
 
 
1. Gleichnis i.e.S.  

 
� erzählt einen typischen  Zustand bzw. Vorgang 
� alltägliche Dinge 
 
 Beispiele:  
 - Sauerteig (Mt 1333) 
 - Vater gibt gute Gaben (Lk 1111-13) 
 - Verlorenes Schaf (Lk 154-7) 
 - Senfkorn (Mt 1331 f.) 
 

 
 
 
 
 
 
2. Parabel 

 
� interessierender Einzelfall  
� frei erfundene Geschichte 
 
 Beispiele:  
 - Der ungetreue Verwalter (Lk 161-8) 
 - Großes Gastmahl (Lk 1415-24) 
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Gleichnisse Jesu (II) 
 
 
 
3. Beispielerzählung 

 
� erfundene Geschichte � „Musterfall “ 
 
 Unterschied zu Gleichnis i.e.S. und Parabel: 
 Parabel/Gleichnis �  wollen durch ein „Bild“ eine „Sache“ verdeutlichen 
 Beispielerzählung � bringt die „Sache“ durch einen Musterfall direkt zur Sprache 
 
 Beispiele zum Unterschied:  
 
 Gleichnis  vom verlorenen Schaf (Lk 154-7): 
 � Das „Bild“ von der Freude über das gerettete, wiedergefundene Schaf wird 
  übertragen auf die Bedeutung der Umkehr eines sündigen Zöllners. 
 
 Beispielerzählung  vom Pharisäer und Zöllner (Lk 189-14) 
 � Pharisäer und Zöllner werden hier direkt genannt. 
  Am Beispiel eines Pharisäers und eines Zöllners wird verdeutlicht, um was 
  es geht. 
 
 Weitere Beispielerzählung:  
 - Barmherziger Samariter (Lk 1029-37) 

 
 
 
 
 
 
4. Allegorie 

 
� frei erfundene Erzählung 
� Sie verschlüsselt einen gemeinten Sachverhalt durch bestimmte „Bilder“, die nur 
 derjenige versteht, der den Sachverhalt kennt. 
 (Der Schlüssel zu den Bildern ist erforderlich! � Allegorie spricht nicht Gegner an 
 -wie Gleichnisse und Parabeln-, sondern Eingeweihte.) 
� Es gibt nur wenige Allegorien in den Evangelien! 
 
 Beispiel:  
 - Königliche Hochzeit (Mt 221-14) 
   = einziger Text, der mit Sicherheit eine Allegorie ist 
 
   Schlüssel:  
   -Knechte � Propheten u. Apostel 
   -König � Gott 
   -widerspenstige Gäste � Volk Israel 
   -Strafexpedition des Königs � Zerstörung Jerusalems 

 
 


